
Göttingen. Das bundesoffene
Tischtennis-Turnier des TTV
Geismar geht in seine 56. Auf-
lage. An den kommenden bei-
den Wochenenden werden
sich die heimischen Sportler
wieder mit viel auswärtiger
Konkurrenz messen können.
Die Neuerungen des vergan-
genen Jahres haben sich be-
währt, sie wurden für dieses
Turnier übernommen.
So werden alle Damen wei-

terhin in den jeweiligen Her-
ren-Klassen starten, auch die
Q-TTR-Werte haben sich be-
währt. In der Sporthalle Geis-
mar I beginnen am Sonn-
abend (13.30Uhr) die Erwach-
senen 5 (Q-TTR bis 1350), ab
15 Uhr gefolgt von der Klasse
2 (Q-TTR bis 1800). Sonntag
starten ab 9 Uhr die Jugendli-
chen 2 (Q-TTR bis 1400) und
4 (bis 1000). Ab 12 Uhr spielt
die Erwachsenen-Klasse 3 (Q-
TTR bis 1650). Gespielt wer-
den Einzel und Doppel.
Am zweiten Turnier-Wo-

chenende folgen am Sonn-
abend, 20. April, die Erwach-
senen-Klassen 4 (Q-TTR bis
1500, ab 13.30 ) und 1 (alle Q-
TTR-Werte, ab 15 Uhr). Sonn-
tag (21.04.) beginnen um 9
Uhr die Jugendlichen 1 (alle
Q-TTR-Werte) und 3 (Q-TTR
bis 1200). Die Erwachsenen 6
(Q-TTR bis 1200) beenden ab
11 Uhr das Turnier. rab

Meldungen an: Burkhard
Koch (Koch_Burghard@t-on-
line.de)

Turnier
in Geismar

Tischtennis

Saisoneinstieg
in der Halle

Göttingen. Dressur- und Spring-
prüfungen stellen sich die Reiter
aus der Region mit ihren Pfer-
den von Freitag bis Sonntag
beim Reitturnier am Kehr. Unter
den Teilnehmern befinden sich
mit Phillip Hess, Marion Loew,
Inka Rossek und Hendrik Gae-
bel erfahrene Reiter. Auf dem
Programm des Hallenturniers
am Beginn der Saison stehen er-
neut Prüfungen – sowohl für
Reiternachwuchs als auch für
Turnierreiter. Gastgeberverein
ist der RV Hainholzhof/Herber-
hausen.
Am heutigen Freitag beginnt

das Turnier um 14Uhr, amSonn-
abend und Sonntag jeweils um
8.30 Uhr. Auf dem Programm
stehen am Freitag: eine Reitpfer-

deprüfung (14 Uhr), die Dres-
surpferdeprüfung der Klasse A
(16 Uhr) und die der Klasse L (18
Uhr). Am Sonnabend folgen: die
Dressurprüfung der Klasse A
(8.30 Uhr), eine L-Dressur auf
Trense (10.30 Uhr) und auf Kan-
dare (13.30 Uhr) sowie eine
Dressurprüfung der Klasse M
(16.30 Uhr). Für den Sonntag
sind eingeplant: eine M-Dressur
(8.30 Uhr), ein Dressurreiter-
wettbewerb und Einfacher Rei-
terwettbewerb für die Jüngsten
(11 Uhr), eine Kombinierte Dres-
sur- und Springprüfung der
Klasse A (13 Uhr), ein Stilspring-
wettbewerb der Klasse E (14.30
Uhr) und schließlich zwei
Springprüfungen der Klasse A
(ab 15.15 Uhr). tw

Reiten: Turnier am Kehr beginnt heute

Viele Dressurprüfungen: Das erste Turnier der Region (hier Andrea Wille
(RV Hardenberg im vergangenen Jahr) beginnt heute am Kehr. CR

Sparta-Junioren
bauen Führung aus
Göttingen. Mit einem Nach-
holspiel sind Spartas A-Ju-
nioren-Fußballer in die zwei-
te Halbserie der Landesliga
gestartet. Der Tabellenfüh-
rer vom Greitweg gewann bei
den zweitplatzierten Einbe-
ckern mit 2:1 (1:1). Nach dem
frühen Rückstand (0:1/2. von
Winkelmann per Foulelfme-
ter) war Trainer Joannis Spi-
roudis, der auf seinen er-
krankten Kollegen Esmir Mu-
ratovic verzichten musste,
schon früh gezwungen, sei-
ne taktische Vorgaben zu än-
dern. Der laufstarke Para-
marajah (36.) glich noch vor
der Pause aus, Önder (53.)
schoss den Siegtreffer auf
dem schwer bespielbaren
Hartplatz. Nach der langen
Winterpause sei es seinem
Team schwer gefallen, wieder
ins Spiel zu kommen. „Unser
Minimalziel war ein Punkt,
nun haben wir den Abstand
auf Einbeck sogar noch ver-
größert“, freute sich Trainer
Spiroudis. kal

Fussball

In Kürze

SV Puma enttäuscht bei Schlusslicht

Göttingen. „Endlich geht es we-
der los“, haben sich die Bezirks-
liga-Fußballerinnen des SV
Puma gefreut, als es für das ver-
gangene Wochenende einmal
keine Spielabsage zu verkünden
gab. Am Ende kehrten die Göt-
tingerinnen allerdings mit ei-
nem enttäuschenden 0:0 vom
Schlusslicht FC Auetal zurück.
Das Glück auf seiner Seite hatte
Spartas Reserveteam, das beim
FC Lindau in der Nachspielzeit
den entscheidenden Treffer zum
1:0 erzielte und damit die SG

Lauenberg vom zweiten Tabel-
lenplatz verdrängte.

FC Auetal – SV Puma 0:0. Ei-
gentlich zeigten die Göttinge-
rinnen während der gesamten
Spieldauer „Einbahnstraßen-
fußball“ und hielten sich fast
ständig in der gegnerischen
Hälfte. Trotzdem waren klare
Chancen beim Tabellenletzten
nur spärlich vorhanden – im
Strafraum fehlten den Gästen
die Ideen. Der ungewohnte
Hartplatz tat sein Übriges: „Vie-
le Bälle versprangen und tech-

nisch waren wir nicht in der
Lage dieses auszugleichen“, re-
sümierte der SV-Sprecher Horst
Herborg. Am Ende feierte Aue-
tal den ersten Saisonpunkt und
Puma blieb nur die Hoffnung
auf Besserung.

Sparta II – FC Lindau 1:0 (0:0).
Den Spartanerinnen sah man
die lange Winterpause förmlich
an. Verkrampft spielten sie in
der ersten Halbzeit auf dem hei-
mischen Kunstrasen und zeig-
ten wenig Spielverständnis.
Nach der Pause lief es etwas bes-

ser, der Abschluss ließ aber trotz
zahlreicher Chancen weiter zu
wünschenübrig. „Mit der kämp-
ferischen Leistung bin ich den-
noch zufrieden“, so der Heim-
Coach Michael Markov. – Tor:
Wiesbaum (91.).

Kreisliga

RSV 05 - FC Niemetal 8:0
(5:0). – Tore: Borm (7., 51./FE),
Bouter (25., 38.), Siegmann (31.),
Seppler (45.), König (71.),
Walczyk (85.). mc

Frauenfußball: Sparta II schießt entscheidendes Tor erst in der Nachspielzeit

Vier Landestitel für Waspo 08
Schwimmen: Marcel Jerzyk, Alke Heise und Clara Kamper stehen oben auf dem Treppchen

Göttingen. Vier Titelträger und
sechs weitere Medaillengewin-
ner stellte die Waspo 08 bei den
Landesmeisterschaften in Han-
nover. Die Göttinger unterstri-
chen damit ihre starke Position
unter den niedersächsischen
Vereinen. Lokalrivale ASC 46
blieb ohne Medaille, brachte es
aber durch Viviane Simon auf
sechs Top-Ten-Platzierungen.
Die Wasporaner präsentierten

sich nach dem Trainingslager in
den Osterferien topfit. Zwei
Drittel der rund 90 Starts been-
deten sie in neuer Bestzeit. Da-
bei fielen auch sieben neue Ver-

einsrekorde. Marcel Jerzyk ver-
teidigte seine Titel über 200
(1:53,51 Minuten) und 400Meter
Freistil (4:01,16) sowie die Vize-
meisterschaft über 200 m
Schmetterling (2:13,41) souve-
rän. Über 100 m Freistil
schwamm er in 53,14 Sekunden
auf Platz drei. Als jüngste im Fi-
nale über 100 m Brust schwamm
Phillis Michelle Range (Jahrgang
1999) in 1:15,66 überraschend
ebenfalls zu Bronze. Über 200 m
Brust sicherte sie sich in 2:42,30
in der offenen Klasse sogar die
Vizemeisterschaft. Im Anschlag
entschied sie auch die 50mBrust

für sich. Zweite wurde sie über
200 m Lagen.
Den Jahrgangstitel über 400m

Freistil gewann Alke Heise
(1999) in 4:53,09. Zweite wurde
sie über 200 m Freistil (2:17,41).
Drei weitere Vizemeisterschaf-
ten steuerte Beret Höpfner über
100 m (1:11,20) und 200 m
Schmetterling (2:42,70) sowie
200 m Rücken (2:39,47) bei. Cla-
ra Kamper (2000) siegte in über
100 m Schmetterling (1:12,07)
und wurde Zweite in über 50
(31,83) und 200 m Schmetterling
(2:49,41). In der 4x200-m-Frei-
stilstaffel holten die Herren Sil-

ber (8:31,58 ), die Damen Bronze
(9:32,97). Im Jahrgang 1997 ging
über 400 m Freistil Silber an
Lena Blum (4:57,81) und Bronze
an Annika Teuber (4:58,10).
Viermal auf das Treppchen

schwamm Rico Paul. Er wurde
Vizemeister im Jahrgang 1998
über 100 (1:08,51) und Dritter
über 50 m Rücken (31,86) sowie
50 (29,57) und 100 m Schmetter-
ling (1:04,69). Silber über 200 m
Lagen holte Sebastian Kamlot
(1997) in 2:28,12. Als Vierte ganz
knapp an den Medaillenplätzen
vorbei schrammten Alexander
Kornmüller (1996) und Philip

Krumbach (1998). Felix Staats
(1999) wurde Siebter über 100 m
Schmetterling und 50mRücken,
Sören Beuermann Neunter in
der offenen Klasse über 200m
Schmetterling.
Viviane Simon (1996) vom

ASC 46 erzielte ihre besten Plat-
zierungen als Vierte über 50 und
100 m Rücken. Über 50 m
Schmetterling belegte sie Rang
sechs und über 50 m Freistil
Platz sieben. Weitere Platzierun-
gen unter den besten Zehn ge-
langen ihr als Achte über 50 m
Brust und Neunte über 100 m
Freistil. acs/dko

Auch in dieser Lage erfolgreich: Über 200 m Schmetterling wird der Wasporaner Marcel Jerzyk Vizemeister in Hannover. EF

Weltcup
im Kaufpark

Göttingen. Kopfballstärke ist am
heutigen Freitag und Sonnabend
im Kaufpark Göttingen beim
Headis-Weltcupturnier gefragt.
Die Juniorenmeisterschaften (10
bis 17 Jahre) in der auch als Kopf-
ball-Tischtennis bezeichneten
Sportart werden heute ab 14 Uhr
ausgetragen. Am Sonnabend
geht es weiter mit dem Damen-
und Herren-Weltcup, Beginn ist
jeweils um 12 Uhr. Bis eine Stun-
de vor Beginn der jeweiligen
Turniere werden Meldungen im
Kaufpark entgegen genommen.
Nach Angaben der Veranstal-

ter werden am Turnier der Män-
ner die Top 20 der Rangliste fast
komplett teilnehmen. Man habe
die Weltelite zu Gast, sagt der
amtierendeWeltmeister undMit-
organisator Christoph Heinecke
aus Göttingen. „Headis-Olymp –
zu Gast bei den Gött(ing)ern“ ist
der Veranstaltungstitel. Neben
einem traditionellen Pokal erhal-
ten die Sieger – angelehnt an das
Motto – einen Lorbeerkranz und
eine „Siegesgött(inger)in Nike“.
An zehn Tischtennisplatten kön-
nen Interessierte, die nicht an
den Wettkämpfen teilnehmen,
am Sonnabend ab 10 Uhr die
Trendsportart testen.
Das Headis-Weltcupturnier

findet zum vierten Mal in Göt-
tingen statt. Christoph Köchy,
Geschäftsführer der Uni-Liga,
der 2008 Headis im Göttinger
Hochschulsport einführte, hat
das Turnier mit Heinecke und
der Nummer zwei der Weltrang-
liste, Ingo Dansberg, organisiert.
Insgesamt 160 Sportler werden
dieses Mal erwartet. tw

Online-Anmeldung: headis.com

Headis-Turnier

Sundmacher zum
Deutschlandpokal
Göttingen. Rollkunstläufe-
rin Lea Sundmacher (1. RCG)
tritt amWochenende beim
Deutschen Pflichtpokal in
Hanau an, wo sie den Nieder-
sächsischen Rollsport- und
Inline-Verband im Pflichtlau-
fen vertritt. Nach ihrem Nord-
deutschen Vize-meister-Ti-
tel will Sundmacher ihre Top
Ten Platzierung vom vergan-
genen Jahr weiter verbes-
sern. Ihre Generalprobe hat-
te sie, wie 60 weitere Läufe-
rinnen des Vereins zwischen
fünf und 13 Jahren, beim ver-
einsinternen Frühlingstur-
nier, bei dem Kürlaufen, Solo-
tanzen und Pflichtlaufen auf
dem Programm stand. kal

RollkunstlauFen
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